
In Medaillen-Laune 
fechten I Gold, Silber und Bronze: Die Sportler der Fecht-Union 
Mödling zeigten bei den jüngsten Turnieren ihre Klasse. 
Tolle Leistungen in den Reihen 
der Fecht-Union-Mödling: Gil­ 
bert Schwarz (Säbel) und Johan­ 
nes Poscharnig (Florett) holten 
sich beim Challenge X-Systras 
in Paris (dem größte Studenten­ 
turnier der Welt) jeweils Gold! 
Auch Roman Bereuter lieferte 
dort im Säbel eine starke Leis­ 
tung: 11. Platz. Gerhard Marge­ 
tich stolz: ,,Mit Gilbert und Ro­ 
man stellten wir in Paris gleich 
zwei Säulen für den Turniersieg 
in der Mannschaft." 

Nicolaus Benedict mit 
weißer Weste 
Die Reise wert war für die 

Mödlinger Säbelfechter auch 
Villach Adlerklaue. Sie setzten 
sich dort toll in Szene, im Unter 
12-Bewerb der Jugend C holten 
sie Gold, Silber und Bronze. Ja­ 
kob Käferböck siegte - vor Vin­ 
zenz Müller und Matthias 
Plankh ( erster Stockerlplatz). 
Ebenfalls seine erste Medaille 
holte Philip Meixner (Silber im 
Unter 14-Bewerb der Jugend B; 
Bronze ging an Vinzenz Müller). 
Auch bei den Kadetten konn­ 

ten die Mödlinger Säbelfechter 

auftrumpfen. Im Kadettenbe­ 
werb erfocht sich Nicolaus Be­ 
nedict den Sieg. In den beiden 
Vorrunden blieb er ohne Nie­ 
derlage. Im Zuge der Direktaus­ 
scheidung setzte er sich sowohl 
gegen in - als auch ausländische 
Gegner durch, und erreichte un­ 
geschlagen den obersten Podest- 
platz. · 
Danach ging es noch in die 

Allgemeine Klasse. Mit Lukas 
Haaksma landete nur ein Möd­ 
linger (Rang 5) unter den Top 
acht. Platz elf ging an Nici Bene­ 
dict, Rang 13 an Gerhard Marge­ 
tich. Ein weiteres Turnier des 

Nicolaus Bene­ 
dict (2.v.l) holte 
sich ungeschla­ 
gen den Sieg. 
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EFC Unter 14 Circuit (mit J:, 
tern aus Polen, Ungarn, Tscl 
chien, der Slowakei und Östei 
reich) ging in Brno über die 
Bühne. Mödlings Tobias Bress­ 
lauer gewann alle zwölf Vorrun­ 
dengefechte und ging als Num­ 
mer eins in die DA. 
Nach Freilos und drei souverä­ 

nen Siegen (15:0, 15:3, 14:3) 
stand Bresslauer im Halbfinale. 
Dort konnte er das Gefecht ge­ 
gen seinen ungarischen Gegner 
lange offen halten, bis er mit 
11:15 verlor. Über seine „Bron­ 
zene" freute er sich freilich den­ 
noch. 


